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Patientin. Sfber irm bes £immel«roißen, meine £erren, roarum fcbneiben ©te mir benn alle meine gefunben ©lieber ab uub geb

mir bafür rüuftlicbe ?"
Sßrofeffor.. ©ein; einfach,, liebe« ttnb, roeil bie ïûnftlictjen ©lieber nie ©(ferneren nerurfacben !"

Sßtttientin. î)a roerben ©te mir roohl aucb nod) einen funftlicben topf madjen! Hann roirb'« mir roohl, ich begreife e«!"

ê Im eidgenössischen Operationssaal. ^

Patientin. Mer um des Himmelswillen, meine Herren, warum schneiden Sie mir denn alle meine gesunden Glieder ab nnd geb

mir dafür künstliche?"
Professor.. Sehr einfach, liebes Kind, weil die künstlichen Glieder nie Schmerzen verursachen !"

Patientin. Da werden Sie mir wohl auch noch einen künstlichen Kovf machen! Dann wird's mir wohl, ich begreife es!"
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